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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 IN/PAF (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

VfB Pörnbach : MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm III 
Freitag, 18.03.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem VfB Pörnbach und dem MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm III

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 IN/PAF (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Nord) entführten die Gäste des MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm III in ihrem 9.
Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim VfB Pörnbach. Die Gäste profitierte dabei von
einem starken unteren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Spiel am
Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 28:30. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Schneider / Blößl. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom VfB Pörnbach um die Nummer 1
Philipp Schneider nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0 gegen Wohlers / Pögl fanden Schneider / Blößl von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Hoffmann / Stoffels
konnten Mittler / Schaubeck anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Wetzl / Keiluweit, das sie
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andre / Rieger verloren. Da war final wirklich nichts zu
holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Philipp Schneider hatte seinen Gegner Alfred Stoffels beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Moritz Blößl
versäumte es nachfolgend mit einem 1:3 gegen Rainer Hoffmann, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Einen Sieg fuhr daraufhin indes
Lukas Mittler bei seinem 3:1 gegen Thomas Pögl ein. Mit 1:3 verlor indessen Jakob Schaubeck
seine Partie gegen Heinz Wohlers. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Peter Wetzl hatte gegen Marc Rieger bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rudolf Keiluweit bei
der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jonas Andre. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Philipp Schneider hatte gegen Rainer Hoffmann bei seinem Sieg in drei Sätzen
dagegen keine Probleme. In vier Sätzen gewann dann Moritz Blößl gegen Alfred Stoffels und gab
dabei nur einen Satz ab. Lukas Mittler gelang es Heinz Wohlers zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jakob Schaubeck Thomas Pögl in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. In toller
Verfassung präsentierte sich Peter Wetzl im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jonas Andre. Rudolf Keiluweit bekam seinen Gegner
Marc Rieger beim deutlichen 5:11, 8:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Stark im Hintertreffen waren Schneider / Blößl nach einem Zweisatzrückstand, machten
Hoffmann / Stoffels dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen das Match
noch in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der VfB Pörnbach nun ein Punktekonto von 3:15 Punkten auf, während
der MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm III vor dem nächsten Spiel, das am 21.03.2022 gegen den FC
Gerolfing 1930 ansteht, 12:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfB Pörnbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.03.2022 gegen den SV Zuchering 1937 III.

 Statistik:
 VfB Pörnbach

Doppel: Schneider / Blößl 2:0, Mittler / Schaubeck 0:1, Wetzl / Keiluweit 0:1 
Einzel: P. Schneider 2:0, M. Blößl 1:1, L. Mittler 2:0, J. Schaubeck 1:1, P. Wetzl 0:2, R. Keiluweit 0:2 

 MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm III
Doppel: Hoffmann / Stoffels 1:1, Wohlers / Pögl 0:1, Andre / Rieger 1:0 
Einzel: R. Hoffmann 1:1, A. Stoffels 0:2, H. Wohlers 1:1, T. Pögl 0:2, J. Andre 2:0, M. Rieger 2:0


